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Altes aus Nendorf und Umgebung, zusammengestellt von der Chronikgruppe des Heimatvereines

asgabe 24

Der Sportuerein NendorJJeierte dieses Jahr sein dojcihriges Jubilcium.
Jörg Thiemann gibt einen Rückbtick auJ 6O Jahre Vereinsgeschichte.

Vereinschronik des SV Nendorf
Der SV Nendorf wurde 1950 auf einer Gründungsversammlung von Hans Dreyer, Hein-
rich Berghorn, Hermann Bergmann, Walter Dreyer, Otto Berghorn und Otto Maske ge-
gründet.

In der Wahl der Vereinsfarben zeigten die Sportkameraden bereits damals Weitblick
und legten blau/gelb fest. Die Spieler sammelten im Ort Spenden für ihre ersten Tfi-
kots. Es kamen damals 2OO,- DM zusammen, sodass Tfikots gekauftwerden konnten.

Als 1952 der erste Vorstand ge-
wählt wurde hatte die Fußball-
sparte des SVN 27 aktive und
22 passive Mitglieder.

Da in den Anfangsjahren kein
eigener Sportplatz zur Verfü-
gung stand und man in Hud-
destorf spielte oder ein Sport-
fest in ,,Michels Kuhlen" aus-
trug, l,uar es 1958 ein Meilen-
stein in die erfolgreiche Zt-
kunft des SVI[, als die Gemein-
de im August ein 4,5 Morgen
großes Ackerland an der Uch-
ter Chaussee zl.am Ausbau ei-
nes Sportplatzes zur Verfügung
stellte.

An den Sportplatz wurde 1960
eine Umkleidekabine gebaut
und der Platz mit einer Barriere

versehen. Gesamtkosten waren 1.9OO,- DM. Da die öffentlichen Kassen damals noch
gefüllt waren, wurde das Bauprojekt mit 8OO,- DM von der Gemeinde Nendorf und
8OO,- DM vom Sportbund bezuschusst.

Historie 1961



Nachdem 1955 eine Freizeittischtennisgruppe mit 17 Mitgliedern ins Leben berufen
wurde, kam es 1960 zu der Gründungi einer eigenen Sparte. Die Pflichtspiele wurden
im Vereinslokal Reinert ausgetragen.

Nach heftigen Diskussionen wurde der Mitgliedsbeitrag für passive und aktive Mitglie-
der im Jahr L962 von 0,5O auf O,8O DM anSehoben. Leider konnte auch nach dieser
Erhöhung lediglich ein Trikot für die Ersatzspieler der Fußballsparte angeschafft wer-
den.

Im Jahre 1965 wurde der Sportplalrz an seinem heutigem Standort mit einem Festgot-
tesdienst, der von Pastor Becker gehalten wurde, eingeweiht.
Die im gleichen Jahr gegründete Herrengymnastiksparte trennte sich 197O wieder vom
SVI\ und nahm auch einen Teil der Damengymnastikgruppe mit.
Im Mai L97L wurde eine Motorsportsparte gegründet. Im Juli des gleichen Jahres kam
eine 7er Damenmannschaft zum SVN hinzu.
Die überJahre durch ehrenamtliche Mithilfe der Glassammler sehr erfolgreiche Samm-
lung von Altglas wurde im Jahr 1982 ins Leben gerufen.
Da die stetig ansteigende Zahl von Mannschaften im Jugend-, Damen- und Herrenbe-
reich eine Erweiterung des Sportplatzes von Nöten machte, wurden 1984 ein zweiter
Platz und eine Zuschanerüberdachung in Betrieb genommen.
Durch Fertigstellung des neuen Sporthauses im Jahr 1987 konnte das bisherige mit
nur 2 Kabinen und 1 Dusche endlich verlassen werden. Die Anzahl der zur Verfügung
stehenden Duschköpfe stieg damit von 2 auf stolze 22 Stück an. Die Baukosten betru-
gen 547.OOO,- DM.

Als letztes ,,§roßes"
Bauprojekt stand 1996
die Errichtung derBee-
kenalm an. Der Aus-
gangsbude wurde im
Jahr 2OO4 ein weiteres
Stück hinzugefügt, so-
dass der SVN heute
über eine hervorragen-
de Stätte verfügt, an
der div. Aktivitäten
stattfinden können
und die ein trockenes
Verfolgen des Sportge-
schehen auf beiden
Plätzen ermöglicht.

Als jüngste Sparte des Vereins wurde im Jahr 2OOl die Badmintonsparte offiziell ge-
gründet.

In der Chronik fehlen die zahlreichen Erfolse der einzelnen Mannschaften des SVN, da
diese den Rahmen des Berichtes sprengen würden; abervielleicht können wir in einer
der nächsten Ausgaben diese aufführen.

Bis dahin mit sporflichem Gruß
Der Vorstand des SV Nendorf
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